
Nachschlagewerks ja
Amtliche Sammlungt ija ,

ZPO § 234 A, Bj §§ 515, 561, 586

a) Die Rücknahme e ines R ech tsm itte ls  kann nur innerhalb  
e ines Monats, nachdem d ie  P a r te i  von den Tatsachen Kennt­
n is  e r la n g t h a t ,  d ie  s ie  sum Widerruf berech tigen , w ider­
ru fen  werden»

b) Die P r i s t  zur W iedereinsetzung in  den vorigen  Stand 
gegen d ie  Versäumung der R ech tsm itte lbeg ründungsfrist 
beg inn t, wenn das R ech tsm itte l zurückgenommen war und 
d ie  Rücknahme w iderrufen  i s t ,  an dem Tage zu lau fen , 
an dem der W iderruf dem G erich t m i tg e te i l t  is t»

BGH, B esohl, v . 8 . J u l i  196o -  IV ZB 2ol/6o -  OLG Hamm/Westf.
LG Detmold



B e e  c h l a  ß

IV 2B 2ol/6o

In  Sachen

der Frau Helene Ju lian e  Karo l in e  K i H B  gab. T t t )  in  
■ B f B N r , f t ,

B eklagten und B eschw erdeführerin,
-  Prozeßbevollmäc h t ig te  I I .  Ins ta n z : Rechtsanw älte Br. 

und ■ ■ ■ ■ ■ ft in

gegen

inden Fabrikanten  F r i tz  A lbrecht H einrich 
E f t f t f t - B ^ l f t ,  B r f t l ^ f t  S traße 0 ,

Kläger und Beschwerdegegner, 
-  Prozeßbevollmächt ig te  I I .  In sta n z : Rechtsanw älte Br«

und

h a t der IV. Z iv ilse n a t des B undesgerichtshofs 
in  der S itzung vom 8 . J u l i  i 960

beschlossen :

Ber Beschluß des 6. Z iv ils e n a ts  des Oberlandesge­
r ic h ts  in  Hamm/Weetf. vom 2. Jun i i960 wird aufge­
hoben.

Ber R e c h ts s tre it  wird zur anderw eiten Entscheidung, 
auch über d ie  K&sten d ie s e r  Beschwerde» an das Beru­
fu n g sg erich t zurückverw iesen.

G r ü n d e :

Bie Ehe der P a rte ie n  i s t  durch e in  am 11. Februar i 960 
zu g e o to llte s  u r t e i l  des Landgerichts aus b e id erse itig em
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Verschulden geschieden worden. Gegen d ie ses  U rte il  h a t 
die B eklagte am 2. März i 960 Berufung e in g e le g t. Diese 
Berufung h a t s ie  am 16. März i 960 zurückgenommen. Am 
Io. Mai i960 h a t d ie  B eklagte erneu t Berufung e in g e leg t und 
g le ic h z e it ig  um Gewährung der W iedereinsetzung in  den v o r i­
gen Stand wegen d er Versäumung d e r B e ru fu n g sfr is t gebeten. 
Zur Begründung d ieses Gesuchs h a t s ie  vorgetragen : S ie 
habe s ic h  am 8 . März i 960 m it dem Kläger au f dessen Wunsch 
wieder ausgesöhnt. Dabei s e i  s ie  auf dessen Anregung e in ­
gegangen, d ie  Berufung zurttckzunehmen, um dann nach e in i ­
gen Wochen des G etrenntlebene e rn eu t m iteinander d ie Ehe 
zu sch ließ en . Diese Regelung habe man deshalb beschlossen , 
w eil damit das Gerede der Leute habe vermieden werden so l­
len . Der K läger habe ih r  d ie  A ufträge zur Berufungsrück­
nahme, deren zw eiter durch e in e  Rückfrage ih re s  Rechtsan­
w alts  vom 9* März i 960 v e ra n la ß t worden se i#  m it der Ma­
schine vorgeschrieben . S ie , d ie  B eklag te , habe dem'Kläger 
r e s t lo s  v e r tr a u t .  Sie s e i  vom 8 . März i 960 ab jeden Abend 
in  d ie  Wohnung des K lägers gegangen und habe d o rt d ie  
h au sw irtsch aftlich en  A rbeiten  v e r r ic h te t .  Die Abendzeit 
s e i  deshalb  gewählt worden, damit d ie  Besuche n ich t von 
anderen gesehen würden. Außerdem habe s ie  dem Kläger in  
der Erwartung der künftigen  W iederheirat am 15. März i 960 
schenkweise e in  ih r  gehöriges Grundstück übere igne t. Am 
26. A pril i 960 habe s ie  den K läger dann gedrängt, nun 
se in  Versprechen einzu lösen  und s ie  erneu t zu h e ira te n .
Das habe der Kläger daraufh in  brüsk abgelehn t, indem e r 
zugleich  das H eira tsversp rechen  a b g e s tr i t te n  habe. D ieses 
V erhalten des K lägers ze ig e , daß e r von vornherein  n ic h t 
die A bsicht gehabt habe, e in e  neue Ehe m it ih r  einzugehen. 
Er habe die Berufungsrücknahme e rsc h lic h en .
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Sie B eklagte h a t m it d ie se r  Begründung in  dem 
S c h r if ts a tz  vom Io . Mai i960 die Berufungarücknahmo 
w iderrufen  und angefochten.

Durch Beschlug vom 23. Mai i960 h a t das Berufungs­
g e r ic h t d ie  W iedereinsetzung v e rsag t und d ie  Berufung vom 
Io . Mai i 960 verw orfen. Die von der B eklagten gegen d ie ­
sen BeschluB eingelegte» so fo rtig e  Beschwerde i s t  durch 
Beschluß des erkennenden Senats vom heu tigen  läge zu- 
rückgewiesen worden.

Am 24. Mal 196c h a t d ie  B eklagte d ie  am 2 . März i 960 
e in g e leg te  Berufung begründet und um die  W iedereinsetzung 
in  den vorigen  Stand gegen die Versäumung der Berufungs­
begründungsfrist nachgesucht. Durch den angefochtenen Be­
schluß i s t  ih r  d ie  W iedereinsetzung in  den vorigen  Stand 
versag t und ih re  Berufung verworfen worden.

Die von der B eklagten hiergegen e in g e leg te  so fo rtig e  
Beschwerde i s t  begründet.

Das B erufungsgericht h a t der B eklagten d ie  W iederein­
setzung in  den vorigen  S tan l gegen die Versäumung der Be- 
rufungsbegrilndungsfri8t  v e r ta g t, w eil s ie  nach Ansicht des 
B erufungsgerichts ih ren  dahingehenden Antrag n ic h t in n e r­
halb  der F r i s t  des § 234 ZPO g e s te l l t  habe. Die B eklagte 
habe am 26. A pril i 960 bemerkt, daß s ie  vom K läger getäusch t 
und dadurch zur Biicknahme ih re r  Berufung v e ran laß t worden 
Bei. Damit h a t nach A nsicht des B erufungsgerich ts d ie  F r i s t  
des § 234 ZPO zu lau fen  begonnen.
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D ieser A nsicht kann n ic h t  b e ig e tre te n  werden. Die 
B erufungsbegründungsfrist war abgelaufens Die P r i s t  fü r 
einen  Antrag auf W iedereinsetzung in  den vorigen  Stand 
gegen d ie  Versäumung der BerufungsbegrÜ ndungsfrist konn­
te  n ic h t zu lau fen  beginnen, bevor d ie B eklagte dem Ge­
r i c h t  gegenüber e r k lä r t  h a t te ,  a ie  w olle d ie  von ih r  zu­
rückgenommene Berufung, deren B egründungsfrist v e r s t r i ­
chen war, w e ite r verfo lg en , E rs t durch d iese  Erklärung 
wurde d ie  R ech tsk ra ft des U rte ils  des Bandgerichts in  
Frage g e s t e l l t  und e r s t  damit e r h ie l t  d ie  Berufung wio- 
der einen solchen In h a lt ,  d er das G ericht und d ie  Barte 
en v e rp f l ic h te te ,  das V erfahren formal w e ite r  zu b e t r e i ­
ben. Solange d iese  P f l ic h t  fü r  d ie  B eklagte n ic h t  be­
gründet war, konnte auch d ie  F r i s t  des § 234 ZPO n ic h t 
gegen Bie la u fe n . Denn a ie  war vorher p rozessua l n ic h t 
v e r p f l ic h te t ,  den R e c h ts s tre i t  w e ite r zu b e tre ib e n .

Diese R ech tsansich t w id ersp rich t auch n ic h t den Ge­
boten der R e c h tss ic h e rh e it. Die getäusch te  P a r te i  kann 
n ic h t , wie es das B sru fungsgerich t annimmt, b e lie b ig  
lange w arten, b is  s ie  ih ren  Entschluß, d ie  Rücknahme des 
R ech tsm itte ls  zu w iderrufen , kundgibt. In  dem IM ZPO .
§ 515 Hr. Io v e rö ffe n tl ic h te n  U rte il  i s t  b e r e i ts  ausgefüh rt, 
daß d ie se r  W iderruf in  entsprechender Anwendung des § 586 
Abs. 2 Satz 2 ZPO nach Ablauf von 5 Jahren  von dem Tage 
der R ech tsk ra ft des U rte ils  an gerechnet n ic h t mehr e r­
fo lgen  kann. Auf den W iderruf sind aber auch § 586 Abs. 1 
und 2 Satz 1 ZPO entsprechend anzuwenden. Dadurch wird 
d ie P a r te i  gezwungen, d ie  Rücknahme des R ech tsm itte ls  
innerhalb  e ines Monats zu w iderrufen , nachdem s ie  von den 
Tatsachen, d ie  s ie  zum W iderruf berech tigen , Kenntnis 
e r la n g t h a t.
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&W~ War das R ech tsm itte l noch n ic h t begründet und i s t  
d ie  BegrUndungsfrist inzwischen v e rs tr ic h e n , dann beginnt 
d ie  F r i s t  des § 234 ZPO fü r  den Antrag auf W iedereinsetzung 
in  den vorigen  Stand an dem Tage zu lau fen , an dem der 
W iderruf dem G ericht zugegangen i s t .  S ie  beg inn t zu lau fen  
ohne R ücksicht d a rau f, ob der W iderruf z u lä s s ig  i s t  und 
ob dio Voraussetzungen fü r  den W iderruf, insbesondere d ie , 
dio aus der entsprechenden Anwendung des § 581 ZPO sich  
ergeben, b e r e i ts  v o lls tä n d ig  Vorlagen.

Da der W iderruf dem G ericht am Io. Hai i 960 e r k lä r t  
und der Antrag auf W iedereinsetzung in  den vorigen  Stand 
am 24. Mai i960 eingegangen i s t ,  i s t  d ie se r  r e c h tz e i t ig  
g e s t e l l t .  Bas B erufungsgericht konnte daher d ie  Berufung 
n ich t aus dem in  dem Beschluß angeführten Grunde verw erfen.

Eine andere Frage i s t ,  ob der W iderruf wirksam i s t .
Bas hängt davon ab, ob d ie  in  § 581 ZPO angeführten  Vor­
aussetzungen v o rlieg en ; denn nur u n te r d iesen  kann der 
W iderruf e rfo lgen  (BGHZ 12, 284). 3s bestand ke in  Anlaß, 
d iese  Frage in  dem Beschwerdeverfahren zu k lä re n . 3s war



vielm ehr zweckmäßig, den R e c h ta s tre it  an das Berufungs­
g e r ic h t zurückzuverweisen, damit d ie se s , f a l l s  d ie Vor­
aussetzungen des § 581 ZPO noch n ic h t gegeben s in d , Ge­
leg en h e it h a t zu p rü fen , ob der R e c h ts s tre i t  nach § H9 ZPO 
auszusetzen i s t ,  b is  e in  S tra fv e rfah ren  gegen den Kläger 
wegen der von. der B eklagten erhobenen Beschuldigung durch­
g e fü h rt i s t .

Ascher Johannsen v. Werner Wilden Dr.loewenheim


